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ZUM VORLIEGENDEN HEFT

Von Ernst Nef, Redaktor

Schweizerische Mationalbibüothek NB

Bibüctheque naticra!« suisse SN

Biblioteca naii maxu s'/zzeia iäN

Biblioteca naziunale iviira EN

I m zweiten Teil seiner Ausführungen über den Einfluss des
Lateins auf die deutsche Sprache zeigt Mario Andreotti, wie weit dieser

Einfluss in die Neuzeit hineinreicht und sich nicht allein im
Wortschatz, sondern überraschenderweise auch im Satzbau des heutigen
Deutschen ausgewirkt hat.

«Words, words, words» sagt Hamlet zu Polonius und meint das
eher abschätzig. Mit Wörtern befassen sich alle drei folgenden Beiträge

in diesem Heft, allerdings nicht abschätzig, wenn auch zum Teil
spielerisch.

Jürg Niederhauser hat sich in der sprachlichen Tierwelt umgesehen

und zeigt, wie vielfältig wir in unserer Sprache vom Reichtum
unserer Fauna profitieren - vom «lieben Schwan» bis zur «dummen
Gans»!

Gewisse Wörter gelangen manchmal mehr oder weniger ausser
Gebrauch, obwohl es die Sache, die sie benennen, immer noch gibt.
So ist es wohl auch beim Wort «Schwerenöter», dessen Spuren
Gerhard Müller in alten und neuen Wörterbüchern nachgegangen ist.

In «Vom Fiskus als Zankapfel» erzählt uns Peter Heisch mit
Ausflügen in die antike Geschichte und etymologischen Exkursen - und
stets ein wenig augenzwinkernd wie die Sprache mit den Steuern,
diesem häufigen politischen Zankapfel, umgeht.

Vielleicht fühlt sich die eine oder andere Leserin (bzw. Leser!)
dadurch oder sonstwie angeregt: Leser- (bzw. Leserinnen-) Briefe
freuen mich jedenfalls immer.
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